
digung des Evangeliums un den Völkern, die noch Wır möchten diese Worte der ganzen Welt wiederholen
un nochmals eindringlich wiederholen lassen 1n diesennıcht VernNOINmMeEeN haben, der andere, Sımon Petrus, der

seit 70 Jahrhunderten. autf dem höchsten Lehrstuhl SitZt Wochen VO a September bıs ZU 11 Oktober, dem
un: die Ptorten des Hıiımmels öftnet un schliefßt, die Eröffnungstag der sroßen Konzilsversammlung. Diese

Worte scheinen VO Himmel kommen. Sıe werden denPforten öffnet, geliebte Söhne, ıhr versteht CS, 1mM C1H-
wärtıigen Leben un für die Ewigkeıt. TIon angeben für den Chorgesang des Papstes, der Bı-
Miıt geflügelten Worten ru den heidnischen GOötzen- schöfe, des Klerus un des Volkes. Eın einz1ıger Gesang
bıldern D ebt Platz irel, aßt das olk Christı erhebt siıch mächtig, harmoniısch un eindringlıch: Lumen
1ın voller Freiheit. Es ISt Paulus, der euch vertreibt. Es 1sSt Christıi, Deo gratlias. Dieses Licht strahlt un wiırd strah-
das Blut des Petrus un Paulus, das euch schreit. len durch die Jahrhunderte. Jas Licht Christı, Kirche

Christı, Licht der Völker.In milderer orm möchte sıch der niedrige Nachfolger VO  -

DPetrus un Paulus 1in der Leıtung un 1mM Apostolat der „Allmächtiger un barmherziger Gott, Dein Gnaden-
Kirche in dieser Vigıl VOL der Konzilsversammlung alle geschenk 1St C5S, WeNn Deine Gläubigen Dır würdig und
Söhne eiınes jeden Landes, AUS dem Osten un VWesten, untadelıg dienen: WIr bitten ıch daher verleihe uns,
wenden miıt der Bıtte des 7zwölften Sonntags ach Pfing- daß WIr unauthaltsam Deılinen Verheißungens
StTten. Man könnte keinen glücklicheren Ausdruck finden, eilen.“ So flehen AAZAUle iıch VO allen Enden der Erde
der der Einmütigkeit in der individuellen un: gemeın- un: des Himmaels. Durch die Verdienste Jesu Christ. des
S4a]mnmen Vorbereitung un des Flehens für den Erfolg des Lehrers un Erlösers aller Amen. Amen (vgl Kirchen-
Okumenischen Konzıils mehr entspräche. gebet VO Sonntag nacn Pfingsten).

Hirten_worte in die Zeıt
Die amerikanischen Bischöte ZUum Konzıil

Anläßlich ıhrer Jahrestagung ım August 19672 yıchteten bares aupt und der Heılige Geist ıhr übernatürliches
Lebensprinzıp. Sıe 1St iıne Gesellschaft, die MIt ıhrer Um-die Bischöfe der Vereinigten Staaten eın Hırtenwort

ıhre Gläubigen, ın dem SZe Aufgaben des bkommenden welt 1n Wechselwirkung steht, dennoch tührt S1e ihr unab-
Konzils umschreiben un ınsbesondere au} die speziıfıschen hängiges göttliches Leben Sıe besitzt ıne innere, NzZer-

störbare Dynamıik, die 1n Übereinstimmung MIt ihremAufgaben des amerikanıschen Episkopats hınweisen. Das
Hırtenwort tragt den Titel „Statement of +he CUMENL- göttlichen Ursprung immer weıter wächst. Jedes der O)
cal Councıl“. Es wurde VOoO  x CC N ews Servıce Okumenischen Konzıilien wWar zugleich ıne ÄAntwort der

lebendigen Kirche auf die wechselnden Bedürfnisse derAugust 719692 veröffentlicht. W, geben den Wortlaut
des Dokumentes ın eigener Übersetzung zuieder. Weltrt und der Zeıt, in der S1€e lebt,; jedes hat auch 1n HC-

wı1ıssem Grade die Art des Wachstums bedingt, das die
Seitdem der Heilige Vater 1959 die Absicht bekanntgab, Kırche bis A11l5 Ende der Zeıten auszeichnen mufß.
ein Allgemeines Konzıil einzuberufen, 1St der Geist reli-
z1Ööser Erwartung iınnerhalb der Kiırche Christ]1 ımmer Dıiıe Besonderheit des
estärker geworden. iıne solche Erwartung hatte e1INst Sınn 7 ayeıten Vatikanischen Konzils
und Herz der Apostel un der anderen Jünger erfüllt, als
S1e 1n der Heılıgen Stadt auf das Kommen des Heıliıgen Angefangen VO  $ dem Prototyp aller Konzıilıen, dem
Geistes harrten, der die Apostel alles lehren un: S1C AKOnzUe VO Jerusalem Apg S 1—29), über die 0)
alles eriınnern ollte, W AsSs Christus ıhnen DESAYL hatte. Wır Konzıilien, VO Konzıil VO  3 Nıcäa 1 Jahre 375 bıs ZU

stehen 11U  e VOL Begınn eıner weıteren tejerliıchen Ver- Ersten Vatikanıiıschen Konzıl ım Jahre 18569, alle,
sammlung der Nachfolger des Apostelkollegs. Da möch- wenıgstens ıhrem rsprung nach, Antworten auf unmı1ıt-
ten die Bischöfe der Vereinigten Staaten gemeınsam mI1t telbare Bedrängnisse un Kriısen. Zuweilen wurden solche
dem apst tejerlich ıhre Stimme erheben, der die anl K rısen verursacht durch die Verwustungen £alscher Leh-
Christenheit dazu aufruft, über das Wesen eınes Konzıiıls ICI), durch die ersten Häresıen über die Irınıtät un die
nachzudenken un: sıch unablässıg darauf vorzubereıiten, Inkarnatıon; durch fundamentale Mißverständnisse der
Ww1e auf eın Pfingsten durch Gebet, Buße un He1- Natur der Kırche, der gyöttlichen Gnade un der Sakra-
lıgkeit des Lebens. MeENTE, die 1 16 Jahrhundert vorherrschten; durch den
Eın Gkumenisches Konzıil 1St ıne außerordentliche Aus- EXtTremMen Rationalismus un: die weitverbreitete Ab-
übung der Lehr-, Hırten- un Priestergewalt, mMI1t der Jehnung des Übernatürlichen, die für eınen großen Teil
Christus se1ne Kıirche ausgeStattiet hat Sıe kommt untehl- der westlichen Welt 1m Jahrhundert das geistige
bar den MIt dem Heiligen Vater, dem Stellvertreter Klima bestimmte. iıne weıtere Krise entstand durch die
Christıi, vereinigten Bischöten Dıie Geschichte ze1gt, Einmischung der weltlichen Macht 1n den geistlıchen Be-
W1e diese tejerlichen Versammlungen der Nachfolger der reich. Diıese führte ZU Ersten Laterankonzil. Andere
Apostel Zeugni1s abgelegt haben für den einz1gartıgen Krısen riefen die tragısche Spaltung der Christenheıit
Charakter der Kırche Durch S1e wurde EernNeut bestätigt, durch das Schisma hervor. Diese ührten Z Einberufung
daß die Kırche Christi zugleich iıne sichtbare un ı1ne des Konzıils VO  - Konstanz, des Zweıten Konzıils VO  e Lyon
unsıchtbare Gesellschaft 1St un des Konzıils VO Florenz. Indem die Konzilien diesen
Die Kiırche 1St als 1ne siıchtbare Gesellschaft mehr als die Krısen entgegentraten, gaben S1€e iıne vollwertige un
Summe iıhrer sıchtbaren Glieder:; Christus 1St ıhr unsıcht- authentische Antwort aut die spezıfıschen Probleme. Sıe



klärten un verdeutlichten das Wesen der Kırche un den heit die Kennzeıchen Kirche, die nıcht -
Sınn ıhrer Lehre 89158 freundlichen Atmosphäre entstanden un: zroß DC-
Wenngleich SCWI1ISSC außere Verhältnisse un Bedrängnisse worden 1ST Kirche, die sıch erst jeden Schritt auf
die Einberufung Konzıils besonders zeitgemälßs CI - dem Wege Z Schaffung der notwendigen Instiıtutionen
scheinen lassen; hat 1I11SCI Heıliger Vater doch wieder- tür iıhren Schutz un: hre Entfaltung erkämpfen mußte
holt MItTt Nachdruck darauf hingewiesen, dafß das nıcht die Ihr olk STAamMmmtTt VO  e Vorfahren, VO denen viele erst VOL

eigentlichen Gründe für das kommende Konzıl sind. Es ı1ST WCN1ISCH Generationen als ungebildete un sehr ATINE
ohl nıcht zuviel W 1111 3853  z Sagı das kommende Konzıil Menschen dieses Land kamen S1e hatte zZu kämpfen
werde darın CINZ1S SC1IN, da{fß SC11MH direkter und bewußter Mi1t außerst schweren Sorgen die materiellen Dıiınge,
Zweck die iLLNEIC Erneuerung der Kırche 1ST Dıie SeIt die nıcht LLUI durch ıhre Nöte, sondern auch durch die
langer eit bestehenden Spaltungen den Christen, reiche Güterfülle unNnseres Landes bedingt d  1N, und
die Bedrohung durch den atheistischen Kommunısmus, der 1inNe öffentliche Weltanschauung, die hohem
Materı1alısmus, der große Teıle der modernen Welt aße VO  3 besonderen Art des Sikularısmus g-
erfta{ißt und viele Menschen iınfiziert das durch- kennzeıchnet WAar Diese Merkmale UNSECHET: Entstehung
AUS hınreichende Gründe tür CIn Konzıil un S5S1C werden un: Geschichte lasten sicher auf unls

aller Wahrscheinlichkeit nach VO  —3 den Biıschöten ıhren ber welches die Grenzen der Kırche unseres

Beratungen geprüft werden ber als den wichtigsten Landes SC11 INOSCHIL, siınd WIL uns doch Demut un
Grund Nanntfe der Heıilıige Vater die Erneuerung des Dankbarkeit der Kräfte gewahr die das Ergebnis dieser
kırchlichen Lebens S1e sol] den vollen Glanz der e1N- Erfahrung sind Wır kennen VOT allem die Vorteıle, die

der Kırche AUS ihrem Leben un: Wachstum Atmo-tachen un LEGEIWEGM Lınıen wiederherstellen, die das Ant-
litz der Kırche Jesu ıhrem rsprung auszeıchneten, sphäre religıöser und politischer Freiheit zugekommen
als S1C WAal, WIC der göttliche eıster S1C geschaffen sınd
hatte Der wirkliche Kampf den die Kırche hier auszutechten

hatte begründete weı1ıtem Maflße die Vıtalıität ML der
Der Beıitrag der Bischöfe der JS A um Konzıl sıch die Kırche entfaltete un 7A00n Reite wuchs ohne Un-

Zur Erreichung dieses Zieles mu{fß jeder Teıl der Kirche L  4 durch politische Bevorzugung, aber auch —

sSeiINCN CISCHNCH Beıtrag eisten Welches wird 1U  $ die Rolle behindert durch polıtische Abhängigkeıt Unsere Laıen,
der Bischöfe der Vereinigten Staaten auf dem kommenden Männer WIC Frauen, siınd außergewöhnlich hohem
Konzil se1n”? Ma{fse aktıve und kraftvolle Glieder des mystischen Le1ibes

Christi Me(teıer, euchariıstische Frömmigkeıt Beicht-Wer S1C als Delezoierte der Kırche den Vereinigten
Staaten ansehen wollte, würde das Wesen der Kırche, die TAaXAls un aktive Teilnahme jeder Art relig1ösen Le-

bens auf pfarrlicher, diözesaner und nationaler EbeneAufgabe Bischofs un die Natur Okumen1-
schen Konzıils mıßverstehen Eın Okumenisches Konzıil 1ST das sind die Zeichen relig1öser Lebenskraft die oft Be-

sucher unseIrIes Landes beeindruckennıcht He Art Kongrefßs oder Parlament ZUsSAaMMENSESETZL
Aaus Delegierten, die verschiedene Kırchen, Parteıen oder as weıtausgebaute Erziehungssystem, das ständig be-
Interessen vertreten Das Konzil 1ST 111e tejerliche Ver- strebt 1ST sıch selbst vervollkommnen, bestimmt die

Entschlossenheit UMNSECHGI Priester Ordensleute un läu-sammlung, deren Miıtglieder VO Gott bestellt sind die
göttliche Offenbarung bezeugen, das depositum fideı, bigen, die katholische Jugend Lichte des wahren lau-

bens un  en Die wachsende Begeıisterung für dieun:! diszıplinäre Vorschriften für die Gesamtkirche
erlassen Lıturgie un: für geistliche Einkehrtage 1ST e1in Zeichen tfür

die tiefe Sehnsucht nach reichen geistlıchen LebenDıi1e versammelten Bischöte werden n  u das reprasenNt1e-
en W as S1C sind Nachfolger der Apostel die Die Blüte dieser Spirıtualität wiıird offenkundig

beachtlichen Zunahme der Berufungen den kontem-teierlichen Konzil versammelt sind Gleichzeitig
mMa  =) VO  e} ihnen, da{flß SIC Z Konzıil die 1abe iıhrer Er- platıven Orden, den erfolgreichen Bemühungen der
tahrung un: ihres Urteilsvermögens als relig1öse Führer Kirche den Werken, dem ständigen

Beıtrag ZUL Ausbreitung des Evangeliums anderenihrem CISCHNCNHN Lande beisteuern Deswegen dart INa  z
Ländern durch MS wachsende missionarısche AktıvıtätVO  w den Biıschöten der Vereinigten Staaten erWw  9 da{flß

der Manıiıftestatıiıon der Liebe gegenüber unseren Bru-S1C aut dem K onzıl Zeugni1s gyeben für JeENEC Elemente, die
MIr Gottes Hıltfe eachtlichen Wachstum der dern aller Rassen un Völker, elche WSCHS Carıtas

(Catholic Reliet Servıces) und Ühnliche UOrganısationenKırche den Vereinigten Staaten un allgemeıner
Blüte geführt haben, un da{ß S1E ıhre Meınung jeder beseelt.

Entwicklung oder Reform ZU:  on Kenntniıs bringen, Zugleich ı1ST das Leben uUuNseIC>S Volkes gekennzeichnet VO  -

die ihnen für die Gesamtkirche VO  - Nutzen sSe1IN dauerhafter Loyalıtät und Ergebenheit gvegenüber SC11N1C11

scheint geistliıchen Hırten auf jeder Ebene, VOL allem aber CD
über dem apst Auft Grund dieser nationalen katho-Bei ıhrem Beıtrag Z Konzıil wollen die Bischöfe der

Vereinigten Staaten den Grenzen der Kırche ihres Landes ıschen Lebenskraft vertrauen die Bischöfe uUuNseI CS Landes
darauf daß SIC nıcht MItTt leeren Händen Z KonzılRechnung tragen Wır sind u15 alle dessen bewußt da{ß

WIr vergleichsweise CI und Spat bepflanzter Teil kommen werden
Weıinberg Christ]ı siınd Yır können unls nıcht der Dıe Aussıchten des KonzıilsHeıligen rühmen, die die Kirchen Europas und OSa

CIN1SE UNSECTEN CISCHNCIN Hemisphäre hervorgebracht ha- Angesichts der reichen Erfahrung, die die EL CGS Herde
hohem Ma(ße bietet, hoften S1C, imstande SCAIIL,ben Wır haben nıcht die Zahl der großen Theologen un

brillanten Schriftsteller hervorgebracht, die manche spezifisch Eıgenes ZUTF WEr Erneuerung der (sesamt-
altere Zentren der christlichen Kultur auszeichnen kirche beitragen können. Dıie allgemeinen Aussichten
Zweiıfellos tragen WIFLr die Kennzeichen der Vergangen- auf 1Ne 1iNNeIe Erneuerung durch das kommende Konzil
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unls deshalb über das Wachsen des Geılistes der Liebeerscheinen durchaus als gunsug Keın anderes Konzil
wurde VOT SC1LIHECT Eröffnung gul vorbereıtet. Daran freuen. 1le Katholiken haben die besondere Pflicht,

ıcht 1L11UI die Miıtglieder der römischen Kurıe be- diesen Geıist vertiefen, verbreiten un prak-
teiligt sondern auch Kardınäle, Bıschöfe, Priester un: als 1nNe Hauptquelle für die christliche Erneue-
Laıien au aller Welt die jeweıils über besondere Sach- Iung un als Vorbereitung autf die erhofite endgültige
kenntnis verfügen. Wiedervereinigung
Zu diesem Konzil wırd jeder Bischot die Fähigkeiten Wenn WIL diese glücklichen Umstände für das kom-
seiNer Heimatkirche mitbringen, MItTt denen ausgestattet mende Konziıl bedenken, hoften WIL MMI echt auf
IST, das Wıssen, das sich durch SC1IN Studium un C1in beträchtliches Ma{ Erfolg tür die unmiıttelbaren
Erfahrung hinsichtlich der Verwaltung se1iNer CISCNCN Zielsetzungen. Betrachten WIL aber die Natur dieser Ziel-
Diözese erworben hat Das anz Bischofskolleg wiırd Setzungen, die Erneuerung des HE Lebens des el
über das Sachwissen der besten Theologen, Kanoniısten schen Leibes Christi, die Erneuerung des Geılstes des
und Hiıstoriker der Kirche verfügen. Die Bischöfe werden Evangeliums Y „die Wiederherstellung des vollen Glanzes
keine übereiılte AÄAntwort auf die VO den Vorbereitenden der einfachen un TEINEN Züge, die das Antlitz der Kırche
Kommıissıonen aufgeworfenen Fragen geben oder C111 Jesu Anfang uszeichneten INUSsSenN WIL Nur fol-
routinemäiıg deren Empfehlungen approbieren sondern > daß WITL VO der Gnade Gottes be1 der Durchfüh-
werden reitlich überlegen, ihr abgewogenes Urteil dazu I1UN$ des Konzıils den wichtigsten Beıitrag
abgeben un: ZUr gegebenen eit gyewissenhaft darüber ab- haben Dıe Versammlung der Konzilsväter wird siıcher die
LimMMeEn Schliefßlich können, dank des modernen OFrt- Gnade erhalten, VOTL Irrtümern Sachen des Glaubens
schrittes auf dem Gebiete der Kommunikationsmittel un der Sıtten bewahrt leiben. Diese Sıcherheit 1ST
W1E allerletzter eıit durch den Telstar dokumentiert enthalten Versprechen Christi die Apostel da{fß
wurde, die Konzilsentscheidungen mMIr noch LLIC dagewe- bei ıhnen bleiben werde, un SC1INeELr Zusicherung

Schnelligkeit wirksam bıs die Grenzen der Erde Petrus, da{( die Ptorten der Höhlle Seine Kirche ıcht
verbreitet werden. überwältigen werden. ber die Konzilsväter brauchen
Eınes der ermutigendsten Vorzeichen tür CI erfolgreiches mehr als das S1e werden angesichts der mannigfaltıgen
Konzıil 1ST die weitverbreitete Überzeugung, daß alles, Probleme der heutigen VWelt der DOS1IULvVEN göttlichen Füh-
W as ZUur Erreichung der unmittelbaren Zielsetzungen WI1e Iung bedürtfen. Sıe werden christlichen Mut brauchen,
etztlich der VO allen ersehnten christlichen Einheit wenn S1e den Nöten der Kırche sachgerecht begegnen sol-
Ntie  men wird, Geiste der Liebe, der wahren len. Sıe werden vielleicht VOT allen anderen Dıngen der
christlichen Liebe, werden mu{ß Nur 111e tiefe un Vertiefung der christlichen Liebe bedürfen S1e werden

®
umtassende Liebe annn ZUuUr qQhristlichen Erneuerung der ıhre 7iele Nur erreichen, wenn der Heılıige Geilst S1C be-

ruchtet ındem ıhrem Geist un: Herzen erleuch-Kirche tühren Nur die Liebe annn das Klima schaffen,
das die absolute Voraussetzung bildet für das Ziel der tende un stärkende Gnade einhaucht.
Einheit nach der WILr alle Ausschau halten

Aufruf Buße UunN: GebetDiese Gesichtspunkte haben ohl dem Heıligen Vater be1
seiner AÄnsprache die Zentrale Vorbereitungskommi1s- Die Evangelıen sprechen VO bestimmten ge1istigen Sıegen,
S1017 VOTLT ugen gestanden als SIC VOL W Ee1 OoOnaten ihre die durch Gebet un Fasten werden. Se1it dem
Arbeit abschlofß Der Heilige Vater wählte als Thema Tag, dem der Heıilige Vater Absicht bekanntgab
sCiNer ede das Johannesevangelium, das Evangelium C1MC Okumenisches Konzil einzuberufen, haben die ]äu-
der Liebe Er torderte ıcht HUr die Mitglieder der Kom- bigen der anzen Kiırche gebetet un den göttlichen Be1-
IN 1SS1ION, sondern durch SIC die anz christliche Welt auf stand erfleht für dieses schwier1ige un zußerst wichtigebesonders über die tiefsinnıgen Worte nachzudenken, MIL Vorhaben. Jetzt, da die drei Jahre der Vorbereitungszeıitwelchen der Evangelist SC111 Evangelium beginnt, über die

A
FEnde gehen Jahre, die uns die eıt :3 die

%,  N Parabel VO Guten Hırten, die apst Johannes siıch Christus den Zwölfen ZUuUr Vorbereitung auf ıhre apOStO-besonderen Weıse gemacht hat über die lische Sendung un: aut die Ausgjeßung des HeıiligenAbschiedsreden Christi nach dem etzten Abendmahl und Geılnstes widmete un die Nachfolger der Aposteliınsbesondere über das Gebet für die Einheit das diese andächtiger Besinnung auf die Eröffnung des Konzıils
Reden beschließt. Warten, der Hoffnung auf 111e Shnliche Ausgießung
Wenngleich C111 bemerkenswertes Wachstum des Geıistes der Pfingstgnade, vereini%e“e«n WIL uns mMILL dem Nachfolgerder Liebe testzustellen 1ST sowohl auf seiten der Katho- des heiligen Petrus, indem WITLE alle intensıyerem Beten
lıken gegenüber ıhren getIreNNteEN Brüdern als auch CIn un zur Buße Geiste täglicher Selbstaufopferung rufen
entsprechendes Wachsen desselben (Se1listes be1 diesen Wır bitten VOT allem, daß den Tagen unmittelbar VOT
uns gegenüber, mu{fß olk doch geWarnNtTt werden dem Konzıil die Gläubigen siıch Gebets- un Bufß-
VOT jeder übertriebenen Hoffnung auf die christliche 1N1- OVene versammeln, die allen Pfarreien, Schulen un:
Sung, als könne S1IC e1in direktes un: unmiıttelbares Ergeb- geistlichen Aausern des Landes abgehalten werden sol]
1115 des Konzıils Se1inNn Christen dieses Landes mMIt seiNeN damıiıt Gott dem Heıligen Vater, allen Vaätern des Kon-
vielen hundert Denominationen 1NUSSEN sich der alten, 7115 un insbesondere den Bischöfen dieses Landes über-
tief eingewurzelten Trennungen, VOL allem auf dem Ge- reiche Gnade schenken MOSC Nıchts IMNOSC das große Werk
biet der christlichen Lehre, besonderer VWeıse bewufßt der vollen Erneuerung der Kırche Geıiste des van-
sein. Sıe Lrennen die vielen relig1ösen Gruppen 1er un geliums scheitern lassen

der SanNzZeCN Welt Es kann keine allgemeine Wieder- Zum Schluß laden WITLE alle nichtkatholischen Brüder, die
VEIECIN1SUNG geben, solange die Spaltungen ı der Lehre sıch des christlichen Namens rühmen, CIN, SCMECINSAM MMIEt
bestehen. u15 beten, da{ß der Heıilıige Geilst das Konzıil leiten un
ber die Liebe annn helfen, eiw2 möglichen ber- führen MOSC, damıt das Konzıil ein Werkzeug FANE Förde-
wındung dieser Spaltung den VWeg ebnen. Wır INUSsSenN rung der christlichen Eıinheit Sınne Christi werdeK}


